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Gesellschaft der Afrikamissionen in Lyon

Die Gesellschaft der Afrikamissionen (Societas Missionum ad

Afros, SMA) in Lyon – auch Lyoner Seminar genannt – wurde

1856 von Melchior de Marion-Brésillac gegründet. Sie bestand aus

Weltpriestern und Laien und arbeitete eng mit der Kongregation für

die Glaubensverkündigung zusammen. Die Mitglieder legten kein

Gelübde ab, sondern verpflichteten sich lediglich durch einen Eid zur

Missionsarbeit und dem Leben in Gemeinschaft. Seinen Sitz und das

Generalat hatte die Gesellschaft in Rom.

1890 wurden ihre Konstitutionen vorläufig, 1900 endgültig anerkannt

und 1928 an den CIC/1917 angeglichen. 1934 besaß die Gesellschaft

insgesamt 873 Mitglieder.
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